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Anhang 27 

1 BEDARFSANALYSE (DES MKULNV, NRW) 

Mit dem Erlass IV-3/IV-2-847.30/IV-4-582-00 vom 07.05.2012 (s. Anhang 27.1) waren Entschei-
dungen über die Zulassung bzw. Planfeststellung von DK I-Deponien, die an neuen, bislang 
nicht für die Ablagerung von Abfällen genutzten Standorten errichtet werden sollen, auf Grund 
einer geplanten Bedarfsanalyse an DK I-Deponie zunächst zurückzustellen. 

Mit dem Schreiben vom 07.02.2014 wurden die Genehmigungsbehörden darüber informiert, 
dass die Ergebnisse der Bedarfsanalyse vorliegen, die Verfahren fortgeführt werden können 
und der Erlass vom 07.05.2012 aufgehoben ist. Gemäß vor genanntem Schreiben vom 
07.02.2014 sind nunmehr bei der Prüfung der von den Vorhabensträgern vorzulegenden Be-
darfsnachweisen und bei der Entscheidung über die Zulassung bzw. Planfeststellung von 
neuen DK I-Deponien oder von Erweiterungen bzw. Wiederinbetriebnahme bestehender Stand-
orte die Ergebnisse der Bedarfsanalyse zu Grunde zu legen. 

In der dritten Ergänzung vom 02.02.2012 zum Genehmigungsantrag vom 18.12.2009 wurde un-
ter Kapitel 1.2 „Ableitung des Bedarfs an Deponiekapazität“ eine Bedarfsanalyse zum geplanten 
Deponiestandort, auf Grundlage seiner Zeit zugänglicher bundes- und landesweiter Statistiken, 
durchgeführt. Hierbei wurde insbesondere auf folgende Unterlagen zurück gegriffen: 

• Statistisches Bundesamt: Umwelt, Abfallentsorgung, vorläufiger Ergebnisbericht 2008, Feb-
ruar 2010 

• Umweltbundesamt: Aufkommen, Verbleib und Qualität mineralischer Abfälle, FuE-Vorha-
ben, Förderkennzeichen 204 33 325, Endbericht des Öko-Institutes, Mai 2008 

• ARGE Kreislaufwirtschaftsträger Bau, 5 Monitoringbericht Bauabfälle (Erhebung 2004), 
28.02.2007 

• Landesbetrieb Information und Technik NRW, 2009 (http://www.it.nrw.de/statistik/h/da-
ten/eckdaten/r322abfall1.html) 

• Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW: Ab-
fallbilanz 2007 (http://www.umwelt.nrw.de/umwelt/pdf/abfallbilanz/abfallbilanz_2007.pdf) 

• Abfallwirtschaftsbetriebe Kreis Coesfeld, Jahresabfallstatistik 2009 Kreis Coesfeld  
• Abfallwirtschaftsbetriebe Kreis Coesfeld, Gesamtstatistik 1987 – 2005 
• ADDIS_DEP_ERL - Abfalldeponiedateninformationssystem NRW, http://www.la-

nuv.nrw.de/abfall/addis.htm 
 
Im Ergebnis der Auswertung zu den bundesweiten Statistiken (vgl. Kap. 1.5 Genehmigungsan-
trag) wurde für den geplanten Standort ein Bedarf von 120.000 t pro Jahr ermittelt. 

Im Ergebnis der Auswertung (vgl. Kap. 1.6 Genehmigungsantrag) landesweiter Statistiken (AD-
DIS_DEP_ERL 2003 bis 2009) wurde für die beantragten Abfallarten (hier Abfälle ohne gefährli-
che Inhaltsstoffe) für die Jahre 2003 – 2009 ein durchschnittliches jährliches Abfallaufkommen 
von ca. 8,86 Mio. t ermittelt. 
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Herunter gebrochen auf die Einwohnerzahl des Kreise Coesfeld ergibt sich ein durchschnittli-
cher jährlicher Aufkommen von ca. 112.000 t (Abfälle ohne gefährliche Stoffe). Bezogen auf das 
geplante Einzugsgebiet (ca. 30 km Umfeld) und einer 50% Anlieferungsquote ergäbe sich ein 
jährlicher Bedarf von ca. 260.000 t. 

In der „Bedarfsanalyse für DK I-Deponien in Nordrhein-Westfalen, September 2014“ wurde für 
den Regierungsbezirk Münster ein potentielles Abfallaufkommen für DK I-Deponien von 
310.000 t pro Jahr ermittelt. Die Bedarfsanalyse kommt für den Regierungsbezirk Münster zu 
folgendem Ergebnis (vgl. Anhang 27.3): 

„Aktuell verfügt der Regierungsbezirk Münster über keine DK I-Deponie. 

Unter Berücksichtigung einer zeitnahen Realisierung der geplanten DK I-Deponie ergibt sich für 
Status quo-Szenario und Hoch-Szenario ein theoretischer Ablagerungszeitraum bis zum Jahr 
2016 bzw. von drei Jahren, für das Niedrig-Szenario bis zum Jahr 2017 bzw. von vier Jahren“. 

Aus Sicht der Antragstellerin wird somit der in der dritten Ergänzung (vom 02.02.2012) zum Ge-
nehmigungsantrag vom 18.12.2009 unter Kapitel 1.2 „Ableitung des Bedarfs an Deponiekapazi-
tät“ dargelegte Bedarf an Deponiekapazität am geplanten Standort, durch die Bedarfsanalyse 
für DK I-Deponien in Nordrhein-Westfalen (September 2014) bestätigt. 
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7.3 Regierungsbezirk Münster 

Im Regierungsbezirk Münster gibt es keine DK I-Deponie in der 
Ablagerungsphase. Für ein Volumen in Höhe von rund 0,9 Mio. m³ 
bestehen Planungen. 

Der Regierungsbezirk Münster weist mit einer potenziell auf DK I-
Deponien abzulagernden Abfallmenge von 0,31 Mio. t pro Jahr 
(Mittelwert 2009-2011) im Vergleich zu den anderen Regierungs-
bezirken die geringsten Mengen auf.  

In der Status quo-Prognose wird mit einer Abnahme um rund 
35 Prozent auf 0,2 Mio. t pro Jahr bis zum Jahr 2030 gerechnet. 
(vgl. Abbildung 22). Das geplante DK I-Deponievolumen würde in 
diesem Szenario für rund drei Jahre ausreichen. 

Abbildung 22 Status quo-Prognose der Anliefermengen und Ent-
wicklung der DK I-Deponievolumina im Regierungsbe-
zirk Münster 
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Für die Planungen liegen keine Angaben zum voraussichtlichen Betriebsbeginn vor. Es 
wurde modellhaft das Jahr 2015 als Realisierungszeitpunkt angenommen. 

Bis zum Jahr 2030 wird im Status quo-Szenario mit einer kumulier-
ten Gesamtablagerungsmenge von rund 5,1 Mio. t (3,4 Mio. m³) 
gerechnet (vgl. Abbildung 23). Bei Realisierung der geplanten 
DK I-Deponie wäre Volumen für rund 26 Prozent der im Sta-
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tus quo-Szenario bis zum Jahr 2030 prognostizierten Abfälle vor-
handen. 

Abbildung 23 DK I-Deponievolumen und Anliefermengen bis zum 
Jahr 2030 im Regierungsbezirk Münster  
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Im Niedrig-Szenario wird von einer im Vergleich zum Status quo-
Szenario um circa 25 Prozent geringeren abzulagernden Menge in 
Höhe von 4,0 Mio. t (2,6 Mio. m³) bis zum Jahr 2030 ausgegan-
gen. Der Ablagerungszeitraum würde sich in diesem Szenario auf 
vier Jahre verlängern. Im Hoch-Szenario wäre mit rund 6,4 Mio. t 
(4,3 Mio. m³) zu rechnen. 

Aktuell verfügt der Regierungsbezirk Münster über keine DK I-Deponie. 

Unter Berücksichtigung einer zeitnahen Realisierung50 der geplanten DK I-Deponie ergibt 
sich für Status quo-Szenario und Hoch-Szenario ein theoretischer Ablagerungszeitraum 
bis zum Jahr 2016 bzw. von drei Jahren, für das Niedrig-Szenario bis zum Jahr 2017 bzw. 
von vier Jahren.  

                                                
50  Modellhafte Annahme: Realisierung der Planungen im Jahr 2015 
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